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Exkaiſer Karl und Ungarns 
Königskrone. 

Wien, 17. Auguſt. 
A Der Wiener Vertreter des „Berliner Tage⸗ 

altsn meldet ſeinem Blatte: In der Ofuer 
urg iſt ein Kurier mit einem Handſchreiben 
SExrkaiſers KarlanErzherzoggoſef 

Ingetroffen. In dieſem Schreiben weiſt Exkaiſer 
arl zunächſt darauf hin, daß er noch immer 

tmäßiger, gekrönter König Un— 
rns ſei. Dann betraut er bis zu dem Augen— 
lick feiner Ruckehr den Erzherzog mit dem 

Falatinat der Stellvertretung des abweſenden 
us in Ungarn und drückt dem Erzherzog als 
hef des Haufes Habsburg gleichzeitig den Dank 

für den der Dynaſlie geleiſteten Dienſt aus. 
E Exkaiſer Karl überläßt in dem Schreiben dem 
Ezherzog, mit der erhallenen Betrauung in dem 
ihm ſelbſt geeignet ſcheinenden Augenblick hervor⸗ 
zutreten 

Offenbar iſt es dem Exkönig mit dieſem 
Schreiben auch darum zu un, im vorhinein 
eder üſurpanon des Thrones durch 

rzherzogFoſefentgegen zu treten.“ 
Eine offizielle Beſtätigung dieſer angeblich 

authentiſchen· Meldung liegt bis zur Stunde 
nicht vor 
Die Deutſchsſterreichiſche Volkswehr 

in Weſtungarn. 
Sainte Germain, U. Auguſt. 

Staatskanzler Dr Renner hat an den Präſiden⸗ 
been der Friedenskonſeren Georges Clemenceau, 

Jeine Note gerichtet, in der es heißt: 
Evseben erhalte ich die Mitteilung, der Be— 

ſehlshaber der magyariſchen Streitkräſte, die in 
zombathely verſainmell find und etwa 3000 
ann zählen, habe erklärt, Deutſch-Weſtungarn 

Llle neueruch mi Waffengewalt der magharichen 
derrſchaft unterworfen werden. Für jeden, der 
en Chauvinismus und die Gewalttätigkeit der 

agyariſchen Truppen kennt, iſt es klar, daß 
die Ausführung dieſes Planes der deutſchen 

voͤlkerung der Komitate Eiſenburg, Oedenburg 
Wieſelburg Schrecken und Vernichtung 

Tauſende von Landbewohnern haben kürzlich 
einer offentlichen Verſammlung, die nach 

ürſtenfeld einberufen worden war, wirkſamen 
he und ungeſäumte Beſetzung der bedrohten 

ebiete durch Veulſchoöͤſterreich verlangt. 
Die ländliche Bevölkerung Steiermarks hat 

Var ihren unwiderruflichen Entſchluß zum Aus—⸗ 
uck gebracht, im Falle die nötige Hilfe nicht 
ohne Verzug durch geordnete Truͤppen geleiſtet 

rde in gemeinfamer Erhebung ihren Volks— 
genoſſen zu Dilfe zu eilen. 
Mr Oberſte Rat der alliierten und aſſoziierten 

ächte wollte dem Oberkommando der rumäni-⸗ 
ſchen wie der ungariſchen Truppen unterſagen, 

bezeichnete Gebiet zu beſehen, während es 
nſchoſterreich geſtattet würde, mit Gendarmerie 
Zotsmehr und Sicherheitswache für die Auf⸗ 
echterhaltung von Ruhe und Ordnung in Deutſch⸗ 
eſtungarn zu ſorgen. 

Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
in Berlin. 

Berlin, 18. Auguſt. (P. A. T.) 
F Sonnabend fand eine Sitzung der polniſchen 

wanz Liquidationskommiſſion ſowie eine gemin⸗ 
ame Sitzung der Wiriſchaſtskommiſſion ſtatt, 

welcher die Kohlenfrage beralen wurde. 
J —dy der am Sonntag abgehaltenen Sitzung der 

zutſchen und polniſchen Vertreter wurde be⸗— 
Geſſn 3 Ausſchüſſe zu ſchaffen, und zwar eine 

onmiſſton für nationale Minderheiten, eine 
en für die Beamtenfragen und eine 

38 mmiſſion, deren Aufgabe darin beſteht, bis 
Inkrafttreten des Verſailer Friedensver⸗ 

in den Polen zufallenden Gebieten die 
I8 rwaltung zu regeln. Die genannten Kommiſſionen 
esoinnen ihre Tätigkeit am heutigen Moniag. 

Berlin, 18. Auguſt. (P. A. T.)) 
I polniſche Unterkommiſſion in Danzig, die 
ner Zeit guf, Anordnung der demſchen Be— 
orden ihre Taigkeu ainf n ihre gkeit einſtellen mußte, hat ihre rbeiten wieder aufgenommen. —— 
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Soover in Arakau. 
Krakau, 18. Auguſt. (P. T. A.) 

Geſtern 10 Uhr vormittag traf der Lebens⸗ 
mitteldirekltor Herbert Hoover von Lemberg kom— 
mend hier ein. Er wurde am Bahnhof von den 
Vertretern der Stadt und den Generälen Symon, 
Haller und Caſtelan, der aus Paris mit ſeinem 
Stab hier eingetroffen iſt, begrüßt. Bald nach 
ſeiner Ankunft iraf aus Warſchau in einem Son⸗ 
derzug der Miniſterpräſident Paderewſki nebſt 
Gemahlin hier ein, um Herrn Hoover zu begrüßen. 
Er begab ſich nach der Wohnung des Herrn 
Hoover, wo eine Konferenz ſtattfand. Nachmit-— 
tags fand im Stadtratsſaale eine Begrüßungs— 
ſitzung zu Ehren des Herrn Hoover ſtatt. Der 
vom Präſidenten Paderewſki und dem Botſchafter 
Fürſten Lubomirſti in den Saal geführte Herr 
Hoobder wurde vom Stadtpräſidenten Herrn Fe— 
dorowicz begrüßt. Herr Hoover hielt eine An— 
ſprache, die vom FZürſten Lubomirſki überſetzt 
wurde. 
tation der Stadt Krakau mit dem Fürſtbiſchof 
Sapiecha an der Spitze. Um 3 Uhr nachmittag 
begab ſich Herr Hoover nach der Wawelburg, wo 
er am Grabe Kosciuskos einen Kranz niederlegte. 
Im Jordangarten begrüßten ihn 6000 Kinder 
durch Hochrufe und Blumenwerfen. Im Pavillon 
wurde für die Kinder ein Nachmittagskaffee ver— 
anſtaltet, wobei amerikaniſche Lebensmittel verzehrt 
wurden. Sodann empfing Hoover im Gebäude 
der Delegatur Vertreter der Landesregierung und 
der Preſſe, an die er ſich mit folgender Anſprache 
wandte: Die nächſten 2 oder 3 Jahre werden 
kritiſche ſein. Daher wurde ein Oberer Wirt⸗ 
ſchaftosral errichtet, der die Requirierung des Ge— 
treides ganz Europas beabſichtigt, um es in ge⸗ 
rechter Weiſe unter den einzelnen Ländern zu 
verteilen, wobei Polen entſprechend berückſichtigt 
werden ſoll. Es handelt ſich hauptſächlich um 
eine Regelung der Konkurrenz und der Vorbeu— 
gung der Steigerung der Getreidepreiſe infolge 
Mangels an überſeeiſchem Gelreide. Polen wird 
in dieſer Kommiſſion eine entſprechende Vertretung 
haben. Nach der Durchführung der Demobiliſation 
werden alle Schiffe zur Beförderung von Lebens⸗ 
mitteln verwendet werden. — 

Nach ſeiner Rede entſpann ſich eine lebhaſte 
Diskuſſion, in deren Verlauf Herr Hoover auf 
die ihm ſeitens der Journaliſten geſtellten Fragen 
Antwort gab. Es wurde auch die Frage der 
Lieferung rollenden Materials ſeitens Amerikas 
beruhrt. Herr Hoover entgegnete, daß Polen von 
Amer ka bereits 100 Lokomotiven erhalten habe. 
Die Fruge der Transportmittel ſei tritiſch, da 
deren Erzeugung den natürlichen Anforderungen 
nicht entſpricht. 

Es fand hierauf eine Konferenz ſtatt, an 
welcher Miniſterpräſident Paderewſki, der Miniſter 
für das ehemalige preußiſche Teilgebiet Seyda, 
ferner Dr. Bernard Diamand, Finanzminiſter 
Dr. Bilinſti und der Vizefinanzminiſter Byrka 

teilnahmen. — Abends wohnte Hoover einer Theatervorſtel⸗ 
lung bei. 

Nachts reiſte Herr Hoover in einem Sonder— 
zug nach Paris ab. 

Prozeß gegen die Mörder der 
Zarenfamilie. 

Wien, 165. Auguſt. 
Aus Moskau wird gemeldet: Nach einem 

Berichte aus Omsk verdffentlicht die „Prawda“ 
den Bericht der Unterſuchungskommiſſion, die der 
Oberkommandierende der ſibiriſchen Armee Do— 
montowie entſendet hatte, um an Ort und Stelle 
alle näheren Umſtände über das Ende des Za— 
ren Nikolaus II. zu erheben. Die Kommiſſiion 
beſtand aus zehn Senatoren der Omsker Regie⸗ 
rung, die am 18. März 1919 nach monatelan⸗ 
gen Erhebungen amtlich feſtſtellen konnte, daß 
der Zar und deſſen Familie tatſäch— 
lich in furchtbarer Weiſe getötet 
wurden. Alle bisher gemeldeten Einzelheiten 
über den Tod der Zarenfamilie ſind unrichtig. 
Der Zar und ſeine Angehörigen wurden nicht 
durch einige Mann der Bewachung heimlich er⸗ 
mordet, die Ermordung der Zarenfamilie war 
vielmehr ein ürchterliches und blutiges 
Schauſpiel für eine Menge, diedie 
Tötung von der Wache erzwang. Nicht 
weniger als 164 Perſonen werden in dem Be— 
richte der Senatskommiſſion aus Omsk als Mör⸗ 
der der Zarenfamilie namentlich angeführt. Be— 

großen Volksfeſte 
bomirſki viel zu ſeinem Erfolge bei. 

Herr Hoover empfing hierauf eine Depu⸗ 

eideie Ausſagen liegen dafür vor, daß dieſe 164 
Menſchen den Zaren, die Zarin und deren Kin— 
der in martervoller Weiſe vom Leben zum Tode 
beförderten. Die Regierung von Omsk hat auf 
Grund dieſer Erhebungen die Anklage wegen 
Mordes gegen die 164 Perſonen erhoben. Alle 
konnten verhaftet werden und wurden den or— 
dentlichen Gerichten überwieſen. Der Prozeß fin⸗ 
det öffentlich ſtatt. 

LSoktales. 
Lodz, den 19. Auguſt. 

Sin großer Kinderausſlug. Der am Sonn⸗ 
tag nachmittag veranſlaltete Ausflug für die Be⸗— 
ſucher der Kindergottesdienſte in der St. Johan⸗ 
niskirche geſtaltete ſich zu einem wohlgelungenen 

Das ſchöne Wetter trug 

Punkt 11/, Uhr begann der Ausmarſch der 
Kinder von der St. Johanniskirche aus. In 
Gruppen geordnet zogen 2278 Kinder durch die 
Sienkiewicz- Boczna⸗ und Emilienſtraße ins 
Scheiblerſche Wäldchen, wo ſich ihnen über 300 
Kiuder aus der Chojner Kinderlehre auſchloſſen, 
wie auch eine nach Hunderten zählende Schar 
unregelmnäßiger Beſucher der Kindergottesdienſte. 
Es nahmen demnach allein an Kindern über 3000 
an dem Ausfluge teil. Hierzu kamen noch Tau— 
ſende von Angehbrigen der Kinder, ſo daß ſicher 
weit über 10,000 Perſonen an dem Ausfluge 
eilnahmen. Trotz der großen Menge herrſchte 
im Waolde muſterhafte Ordnung. Sämtliche Kin— 
der waren in Gruppen organiſiert und ſtanden 
unter Aufſicht des ſichtlich organiſoriſch gut ge⸗ 
ſchulten fiarlen Helferkreiſes, welcher über 75 
Perſonen umfaßt. Auch war eine Sicherheits- 
wache gebildet worden, die die Kinder von dem 
in der Nähe ſich befindlichen Teiche zu ſchützen 

atte. 
Ein farbenreiches, frohes Treiben entwickelte 

ſich im Walde. Wahrhaft erquickend und erhe— 
bend war das Bild ungetrübter Harmonie und 
friedlichen Beiſammenſeins. Die Helfer und Hel—⸗ 
ferinnen hatten in dankenswerter Weiſe für 
Ueberraſchungen geſorgt und beſchäftigten ſich un— 
ermüdlich mit den Kindern. Herr Paſtor 
Dietrich beſuchte die einzelnen Gruppen, was 
bei den Kleinen große Freude hervorrief. Die 
Stunden vergingen wie im Fluge. 

Um 79, Uhr abends wurden die Kinder zum 
Sammelpunkt geleitet. Es begann eine Wald⸗ 
andacht. Unter Poſaunenbegleitung des Jüng— 
lingsvereins wurden einige Lieder geſungen. Herr 
Paſtor Dietrich hielt zwei Anſpraͤchen eine an 
die Kinder, die andere an die Eltern. Die Kin— 
der wurden gebeten, nicht der Wohltaten Gottes 
zu vergeſſen und in einem gottesfürchtigen Wan— 
del die Dankbarkeit des Herzens Gott gegenüber 
zu zeigen. Die Eltern wurden auf das Wort 
des Herrn hingewieſen: Seht zu, daß ihr nicht 
jemand von dieſen Kleinen verachtet.“ Bei Er— 
ziehung der Kinder ſei der Seelenpflege nie ver— 
geſſen. Nur in Gott gewurzelte Menſchenklinder 
werden zu Perſönlichkeiten heranwachſen, die zum 
Segen der Geſellſchaft und des Landes gereichen 
werden. Kirche und Haus halte daher ſeſt und 
treu zuſammen. Mit Gebet und Geſang ſchloß 
die eindrucksvolle Andacht. 

Nun wurden die Lampions angebrannt 
und es begann unter Leitung des Herrn 
Paſtor Dietrich in dem dunkelnden Walde ein 
Spaziergang, der den Kindern gewiß unvergeß⸗ 
lich bleiben wird. Dann ging es nach Hauſe. 
Ein prächtiger Anblick: Tauſende Erwachſener 
und Kinder, hunderte Lampions, ftrahlende frohe 
Geſichter! Ein gelungenes Feſt! Dant allen, die 
es ſo vortrefflich organiſtert haben! 

Der neue Chef des Lobzer General— 
bezirks. Geſtern nachmittag traf der neuernannte 
Kommandeur des Lodzer Generalbezirls, General 
Olszewſki, in Lodz ein. Vor der Komman— 
dantur in der Petrikauer Straße begrüßte der 
Stab des Generxalbezirks Se. Erzellen Dort 
ſelbſt war eine Ehrenkompanie mit einer Militär— 
kapelle aufgeſtellt. Nach Entgegennahme des 
Rapports und Begrüßung der Kompagnie begab 
ſich Se. Exzellenz im Kraftwagen zu ſeinem 
Quartier. 

Verteilung der amerikaniſchen Nlei— 
dungsſtücke. Am 21. Auguſt, um Uhr nach— 
mittãgs, findet im Saale de Stadtrates, 
Sredniaſtr. 14, eine Sitzung in der Augelegen 

— 2. Jahrgang 
heit der Verteilung der amerikaniſchen Kleider 
ſtatt. Aus dieſem Grunde werden ſämtliche 
ſozialen Inſtitutionen gebeten, zu dieſer Schuig 
Vertreter abzuſchicken. Diejenigen Einrichtungen, 
die die Einladungen rechtzeitig nicht erhalten, 
werden gebeten, dieſe Mitteilung als Einladung 
zu betrachten. Tagesordnung: Berichterſtattung 
Wahl der Verteilungskommiſſion, Art der Ver— 
teilung, Technik der Verteilung und freie Anträge. 

Pferbdeaushebung. Der Kriegsminiſter und 
der Miniſter des Innern haben die Aushebung 
von Pferden, für Heereszwecke angeordnet. 
Von der Mobiliſation ſind befreit: Pferde, die 
jünger als vier und älter als zwölf Jahre ſind; 
Pferde aus den ſtaatlichen Züchtereien; Pferde, 
die Staatsbehörden gehören; Privatpferde, die 
zur Poſtbeförderung benötigt werden; Tiere, die 
der Polizei, den Hoſpitälern und der Feuerwehr 
nötig ſind; Pferde, die gemeinnützigen Inſtitu— 
tionen und vom Miniſterium für Landwirtſchaft 
eine Beſcheinigung beſitzen, daß ſie eine beſtimmte 
Zahl von Pferden benötigen; Pferde, die Seel— 
ſorgern, Aerzten und Tierärzten dienen, jedoch 
nicht mehr als zwei Tiere in der Gemeinde, die 
Aerzte und Tierärzte mit eingeſchloſſen; Zugtiere 
der Pferdebahnen. Hengſte und Stuten mit 
Lizensſcheinen; Rennpferde. 

Die Abnahme betragen: Für ein Kavallerie 
oder Artilleriepferd 1. Kategorie bis 4800 M. 
zweiter Kategorie bis 40800 M., dritter Kategorie 
bis 3600 M. Fuür ein Trainpferd erſter Kate⸗ 
gorie bis 3600 M., zweiter Kategorie bis 3160 M. 
dritler Kategorie bis 2700 M Bei Verweige— 
rung der Geſtellung von Pferden werden die 
ſchuldigen Beſitzer mit Haft bis zu einem Jahr 
oder 100 000 M. beſtraft werden. 

Selft den Abgebrannten! Unſer Ruf um 
Hilfe für die Abgebrannten in der Lesznoſtraße 
iſt nicht ungehört verklungen. Es haben ſich 
warmherzige Menſchen gefunden, die das unver 
ſchuldete Unglück der armen Leute rührte und 
die uns für ſie entweder eine Gabe in Geld zut 
Verfügung ſiellten oder den um ihre Habe Ge— 
brachten Kleider ſchenkten. Leider reichen dieſe 
Spenden nicht aus, um die furchtbare Not auch 
nur einigermaßen zu lindern, in der ſich die Ab⸗ 
gebrannten beſinden. Wir koͤnnen daher nicht 
umhin, uns noch einmal an unſere in der prat⸗ 
tiſchen Nächſtenliebe ſchon ſo oft erprobte Lefer⸗ 
ſchar mit der inſtändigen Bitte zu wenden: Ver— 
geßt der armen Abgebrannten nicht. Kommt 
ihnen zu Hilfe, ſei es mit nicht mehr nötigen 
Kleidungsſtucken, mit Lebensmitleln oder Geld 
Wir ſind feſt davon überzeugt, daß unſere Bute 
7 gingiges verſchloſſenes Ohr und Herz finden 
wir 

Einkauſsgenoſſenſchaft des Städtever⸗ 
bandes Am 23. Auguſt wird in Warſchau 
eine Zuſammenkunft der Vertreter der größeren 
Städte des früheren ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Gebiets ſtatifinden, um eine beſondere Einkaufs 
geſellſchaft ins Leben zu rufen, die für die Be— 
völkerung Waren des täglichen Gebrauchs bin⸗ 
kaufen wird. 

Tagung der Handwerker und Indu⸗ 
ſtriellen. Am 7. und 8. September findet in 
Lemberg eine Zuſammenkunft der Handwerker 

ere ſtatt. 
m einen geſellſchaftlich und wiritſchaſtli 

ſtarken Handwerkerſtand heranzubilden 
beruſen ſein wird, in den Släoten Polens eine 
wichtige politiſche Rolle zu ſpielen, entſtand in 
Warſchau ein Handwerkerzentralberein mit einem 
eigenen Organ, der „Gazeta Rzemieslnieza“, die 
als Wochenſchrift in den nächſten Tagen zum 
erſtenmal erſcheinen ſoll. 
Zwangsweiſe Bekämpfung des Fleck⸗ 

fiebers. Das Miniſterium des Innern hat 
ſämtliche Kreiskommiſſare davon in Kenntnis ge— 
ſetzt, daß in verſchledenen Kreiſen die Bevbüte— 
rung ſich weigere, Flecktyphuskranke in das 
Hoſpital unterzubringen. In Zukunft ſoll jeder 
Flecktypuhkranke zwan gsweiſe in das Spital 
eingeliefert werden. Im Weigerungsfalle dann 
Militär zu Hilfe gerufen werden. 

Der neue Gastarif. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde bekanntlich der 
Antrag der Kommiſſion für ſtädtiſche komeſfio— 
nierte Unternehmungen um Erhöhung des Gas— 
tarifs beſtätigt. Danach wird der Peeis für 
Gas für Hausgebrauch (GBeleuchtungs⸗ und Koch⸗ 
zwecke bis auf M. 1588 für 1000 Kubikfuß mit 
der ſtädtiſchen Steuer bis auf M. 18 10 erhöhl 
er Preis ür Gas fuͤr Motoren Me ar 
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1000 Kubikfuß, mit der ſtädtiſchen Steuer auf 
M. 8560 erhoht; der Tarif für ſtädtiſche Be⸗ 
leuchtung und Bedürfniſſe der Stadt Lodz wird 
in der bisherigen Höhe belaſſen. Der Tarif wird 
vom 1. Juni a. c. angewendet. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Tariferhöhung wurde das Gas⸗ 
Konſortium zur Erhöhung des Grundlohns ver⸗ 
pflichtet und zwar gerechnet vom 1. Juni an 
alle Arbeiter der Gasanſtalt, um 3 M. täglich; 
die Arbeiter, die am Sonntag oder an Feierlagen 
12 Stunden hintereinander beſchäftigt ſind, er⸗ 
halten für die Arbeit über 8 Stunden, d. h. für 
die letzten 4 Stunden, den Lohn um 100 Proz. 
erhöht. Das Gehalt der Beamten wird insge⸗ 
ſamt um 10 000 M. monatlich erhöht. 

Auszahlung der Lehrergehälter. Am 
20. Auguſt erhalten die Lehrer der polniſchen 
ſtädtiſchen Volksſchulen, am 21. die der jüdiſchen 
und am 22. Auguſt die der deutſchen Volks⸗ 
ſchulen ſowie die Religionslehrer ihr Gehalt in 
der Stadtkaſſe ausgezahlt. 

Von den Auslandspäſſen. Wie unſerem 
Mitarbeiter im Polizeipräſidium mitgeteilt wurde, 
werden nach dem Sowjetrußland und Ungarn 
keine Päſſe ausgefolgt. Nach Deutſchland, dem 
Denikinſchen Rußland werden ſolche an polniſche 
Reichsangehörige nur in beſonders wichtigen 
Fällen, wie z. B. wegen Inbetriebſetzung von 
Fabriken und dergleichen, nach Befürwortung 
ſeitens von Handelsgeſellſchaften und Firmen 
ausgeſtellt. Deutſche Reichsangehörige müſſen 
ihre Päſſe viſieren laſſen, auch wenn ſie aus 
ihrer Heimat nach Polen kommen wollen. 
Arbeitseinſtellung beimn Bahnbau Lodz⸗ 

Kutno. Die Bauleitung der Bahn Lodz —Kutno 
gibt im Auftrage des Miniſteriums der öffent⸗ 
lichen Arbeiten folgendes bekannt: Die Arbeit 
am Bau der Bahn wird auf der Strecke von der 
Station Widzew bis zur Station Zgierz IIein- 
geſtellt und zwar wegen der fortwährenden Ueber⸗ 
tretungen der Arbeitsregeln durch die bisher dort 
beſchãſtigten Arbeiter. Als letzter Arbeitstag für 
die ſeinerzeit beſchäftigten Arbeiter gilt der 30 Au⸗ 
guft. In den zwei Wochen — vom heutigen 
Tage bis zum 31. Auguſt — ſind die Arbeits- 
regeln genau zu beobachten, da die beſchäftigten 
Burger widrigenfalls ſich der Gefahr der ſoforti⸗ 
gen Entlaſſung und des Verluſtes einer Verdienſt⸗ 
möglichkeit ausſetzen. Um den arbeitswilligen 
Bürgern auch nach dem 30. Auguſt einen Ver⸗ 
dienſt zu ermöglichen, wird die Leitung im Ein⸗ 
vernehmen mit dem ſtaatlichen Arbeitsvermitte⸗ 
lungsamt Meldungen von Arbeitern entgegen⸗ 
nehmen, jedoch nur von ſolchen, die für tauglich 
befunden werden und die ſich bedingungslos ver⸗ 
pflichten, die Arbeitsbedingungen genau und nach 
dem Aklordſyſtem zu erfüllen. 

Verhafteter Geldfälſcher. Im Hofe des 
Hauſes 26 in der Petrikauer Straße wurde ein 
gewiſſer Ch. Czerkowſti, der mit Geld handelte, 
ſeſtgenommen. Ihm wurden 4200 Mark abge⸗ 
nommen. 

Wer iſt der glückliche Vater? Auf dem 
Dpeie in Stara Mania wurden Zwillinge ge⸗ 

funden 

Für das Kriegswaiſenhaus 
iſt in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien 
Prefſe“ folgende Gabe eingegangen: 
von Herrn Leib Mitlin durch 

Vermittlung des Schweizeri⸗ 
ſchen Konſulats — M — 

Mit den bisherigen. Rbl. 20 und „1342.25 
Zuſammen Rol. 20 und 8622 

Dem Spender herzlichen Dank. Weitere Ga⸗ 
ben werden wir gernu weiterleiten. 

wurde eine 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſangverein der St. Trini⸗ 

tatis ⸗ Semeinde wird am Sonntag, d. 31. Aug. 
nachmittag um 2 Uhr, im Garten von Braune in 
Pfaffenderf unter Beteiligung zahlreicher anderer 
Geſangvereine aus Lodz und Umgegend ein 
großes Gartenfeſt veranſtalten. Die beiden 
großen Gartenſefle des Vereins im Sommer des 
vorigen Jahres, die in demſelben Garten veran⸗ 
ſtaltet waren, ſlehen ſicher noch in denkbar guter 
Erinnerung. Auch diesmal will der Verein dem 
kunftverfländigen Publikum etwas wirklich künſt⸗ 
leriſches bieten. Beſonderes Gewicht wird auf 
einen guten Maſſenchor gelegt werden. Der 
Verein rifft ſchon jeßt umſangreiche Vorberei⸗ 
tungen für das Feſt. Neben den geſanglichen 
Darbietungen wird den Beſuchern noch manches 
Interefſane geboten werden, um alle Feſtteil⸗ 
nehmer, alte und junge, auf das Beſte zu unter⸗ 
halten. 

Im Verein ſindet heute abends 71,, Uhr, 
eine gemeinfame Sißung der Verwaltung mit 
dem Verwaltungsausſchuß ſtatt. Vollzähliges 
und puuktliches Erſcheinen der betreffenden Herren 
iſt dringend erwünſcht. 

Im Lodzer Sport⸗e und Turnverein 
beginnt am 31.d. M. ein neuer Tanzkurſus für 
Mitglieder. Anmeldungen nimmt Herr Guſtav 
Wenske entgegen. 

Gießervereln. Vorgeſtern fand im Lokale 
der Handwerkerreſſource eine Verſammlung der 
Mitglieder des Vereins zur gegenſeitigen Unter⸗ 
ftühung der Gießer ſtatt. Den Vorſitz führte 
Herr Altaszewſti. Da die Handwerkerreſſource 
das im Jahre 1812 dem Verein zuerkannte 
Diplom ſich angeeignet hat, wurde beſchloſſen, 
dieſe aufzufordern, das Diplom zurückzugeben. 
Im andern Falle ſoll gerichtlich vorgegangen 
werden. Am Schluß der Verſammlung wurde 
Herr Emil Otto zum Vorſitzenden und W. 
Bakalarſki zum Stelvertreter gewählt. 

In unſerem geſtrigen Bericht über das 
Gartenfeſt des Vereins „Eintracht“ hat 
ſich ein boſer Druckfehler eingeſchlichen. Selbſt— 
verſtandlich muß es heißen: Iſt doch dieſer Ver—⸗ 
ein der einzige, der im Süden unſerer Stadt 
ſchon ſeil einer ganzen Reihe von Jahren das 
deutſche Lied und die deutſche Geſelligkeit mit 
großem Eifer pflegt 
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Aus der Umgegend. 
Zgierz. Jahrmarkt. Am Mittwoch, den 

20. Auguft, inden hier der übliche Jahrmarkt 
auf Pferde, Bieh, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
und allerart Waren ſtatt. Ver nächſte Jahr— 
markt findet am Mittwoch, den 17. Septem⸗ 
ber, ftati. 

Alexandrow. Beſitzwechſel. Das in der 
Mittelſtraße belegene Joel Hochmannſche Grund—⸗ 
ſtück iſt fͤr 12000 M. in den Beſitz des Herrn 
Max RNebel Abergegangen. 

Ozorkow. Von der evangeliſchen 
Giemeinde. Die Angelegenheit belreffend die 
Beſetzung des Pfarramtes verhält ſich wie folgt: 
Am 10. Jul erklärte das Kirchenkollegium den 
Gemeindegliedern, daß es ſich mit der dringlichen 
Bitte an das Konſiſtorium in Warſchau wenden 
werde, damit die Gemeinde in der nächſten Zu— 
kunft, ngefähr 24 Wochen, ihren Paſtor werde 
wählen können. Endlich lief an das Kirchen⸗ 
kollegium ein Schreiben ein, demzufolge der ein⸗ 
zige Kandidal, der ſich für Ozorkow gemeldet hat, 
erſt am 21. September hier ſeine Probepredigt 
halten werde. Die Wahl des Paſtors iſt fuͤr 
den 24. September beſtimmt. 

— Rene Uneinigkeit. Am 10, Auguſt 
— — — —* 

rſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

01. Fortſetzung.) 

Ach, aber die weite Reiſe! Und ich ſo ganz 
allein! Mir iſt ganz angſt und bange. Wie 
wãr's, wenn Du Dir doch Urlaub nähmſt? Der 
Graf muß ihn Dir ja erteilen, und wenn nicht,“ 
— ſie warf das Köpfchen in den Nacken — „wir 
find ja auf den Herrn Grafen nicht mehr ange⸗ 
wieſen. Wir haben jetzt ja auch Geld!“ 

Sie ſah ſo drollig aus, daß Brano ihr nicht 
böſe ſein konnte. 

Er drohte ihr nur ſchalkhaft mit dem Finger. 
Ei, ei, Frau Lolo, wir wollen doch lieber 

nicht gleich übermütig werden, zumal wir ja das 
Geld doch noch gar nicht haben. Ueberdies glaubt 
mein Lotichen hoffentlich nicht von ihrem Manne, 
daß er nur im entfernteſten daran denle, dieſes 
Geld, daß ſeiner Frau gehört, als ihm gehörig 
zu betrachten.“ 

„Es gehört Dir ſo gut, wie mir, entſchied 
Frau Lolo eifrig, die inzwiſchen den Brief geleſen 
hatte. Da ſtleht es ja ſchwarz auf weiß daß 
Du als Ehemann erſt Deine Einwilligung geben 
mußt, ob ich die Erbſchaft antreten darf. Bitte, 
bitte, lieber Bruno, überlaſſe Deinen Wald doch 
einmal auf einige Tage ſich ſelbſt und fahre mit 
mir nach der Reſidenz! Es iſt befſer, Du läßt 
Deine Bäume, als Deine Frau auf einige Zeit 
ſo gänzlich unbeſchützt. Wie, wenn man mich 
beläſtigte ? 

„So wirſt Du Dich zu wehren wiſſen“ Es 
geht wirklich nicht, mein Liebchen Ich bine Dich, 
nimm Vernunft an!“ 

— 6 
zu haben, dieſen Rat zu befolgen, und hätte 
gewiß noch lange fort gebeten, hätte es nicht an 
der Tur gepocht. 

Auf das Herein“ Bruno's öffnete ſie ſich. 
Es war Graj Artur, der in das Zimmer trat. 
Seit einiger Zeit kam er häuſiger in das 

Forſthaus. 
Der häßliche Prozeß und die veränderten 

Verhältnifſe auf dem Schloſſe, die er nach ſich 
gezogen, hatten zur Folge gehabt, daß die Ein— 
ladungen an die Förſtersleute ſich nicht wieder⸗ 

b t. 
Wera fühlte ſich nichts weniger als in der 

Stimmung, Gäſte bei ſich zu empfangen, ſelbſt 
wenn dieſe ihr ſo ympathiſch waren, wie Lott⸗ 
chen und ihr Gatte 

Gerade das Mitgefühl mit ihrem Unglücke, 
das ſie vielleicht in ihren Blicken hätte leſen 
können, beleidigte ihren Stolz 

Sie wollte nicht bedauert ſein, — und ſie 
wollte auch nicht ſUe ihren Galten errölen vor 
einem Manne, den, was Ernſt der Lebensauf⸗ 
faſſung und Pflichttreue anbelangte, Artur ſich 
zum Vorbilde hälle nehmen können. 

Der junge Graf dachte aber nicht im ent—⸗ 
fernteſten darag, vor ſeinem Förſter zu erröten. 

Er war mu ſeiner ärgerlichen Affäre „längſt 
fertig. Seine frivolle Gefinnung hatte ihn 

Schamde, mit der er ſich beladen, bald vergefſen 
aſſen. 

Deſts unbehaglicher empfand er es, daß ihn 
der ernſte Vlick Wera's ſaft täglich wieder daran 
oerinnerte. 

Mit geheimer Wut erfüllte es ihn auch, daß 
er ſeine Reiſeprojelte hatte fallen laſſen 
müſſen. 

Verſammlung der Mitglieder der 

die geringſte Luſt 

Deutſchen Selbſthilfe“ einberufen. Es handelte 
ſich um die Beilegung gewiſſer Streitigkeiten, die 
unter den Mitgliedern entſtanden ſind. Da nur die 
Hälfte der Mitglieder erſchienen war, konnte 
die Verſammlung nicht ſtaltfinden und wurde 
auf den 24. d. M. verlegt. 

— Eiſenbahnunglück. Am 13.d. M. 
nachmittags entgleiſte ein mit Kohlen beladener 
Waggon der Kleinbahn auf der Station Kem⸗— 
bliny der Strecke Stryckow—Krosniewice und ſiel 
um. Hierbei fiel der Bahnarbeiter Karl Salz⸗ 
wedel von ſeinem Sitz herab und geriet unter 
den Waggon. Glücklicherweiſe kam Salzwedel 
mit unbedeutender Quetſchung an den Beinen 
und einigen Wunden am Kopfe davon. 

Aus dem Reiche. 
Warſchau. Polniſche Kunſtgegen— 

ſtände in Minſk. Von einer von der Oſt⸗ 
front zurückgekehrten Perſon erfährt der „Robot—⸗ 
nik“, daß in Minſk nach der Beſetzung durch die 
polniſchen Truppen verſchiedene Kunſtgegenſtände 
vorgefnnden wurden, die die Ruſſen vor ihrem 
Abzug im Jahre 1915 aus Warſchau mitgenom⸗ 
men haben. 

— Urlaub des Landwirtſchaftsmi— 
nmiſters. Der Miniſter für Landwirtſchaft und 
Staatsgüter Stanislaw Janicki hat am 14. Au— 
guſt einen Erholungsurlaub angetreten. Vertreten 
wird ihn Unterſtaatsſekretär Ingenieur Zygmunt 
Chmielewſki. 

Kaliſch. Vom Wochenmarkt. Der 
auf den 15. fallende Wochenmarkt, ſand wegen 
des Feiertages am 14. ſtatt. Die Zufſuhr an 
Gemüſe, Obſt und Kartoffeln war reichlich. Es 
wurden folgende Preiſe gezahlt. Kartoffelln 
1 Maß Liter Inhalt) 50 Pfg. Aepfel Pfund 
11.40 M. Blumenkohl ein Kopf 1.50 M. ein 
Krautkopf 5060 Pfg., Mohrruͤben ein Bündel 
2025 Pfg. Zwiebeln ein Bündel 5060 Pfg, 
Gurken zum Einlegen die Mandel 7 M. die 
anderen 0.70 1. 00 M., ein Salatkopf 80 Pfg. 
Die Kirſchen verſchwinden langſam vom Markle 
und koſten 2.200 M. das Pfund, ebenſo Heidel— 
beeren das Quart 1IM. Die Zufuhr an Gurken 
iſt ſchwach, auch ſieht man noch keine Tomaten. 
Butter koſtete 18020 M. das Quart, Eier zu 
7 M. die Mandel, Käſe das Stück 2—3 M. und 
nur in den erſten Morgenſtunden erhältlich. Die 
Geflügelzufuhr war ſchwach; Enten 16 M. alte 
Suppen⸗Hühner bis 20 M., junge das Paar 
10-183 M., Gänſe 20—25 M. Der Brotmarkt 
war gut beſchickt, es iſt ein Sinken des Preiſes 
zu bemerken: ſo koſteten 6 Lot Semmeln 30 Pfg. 
Weißbrot 3 Pfd. ſchwer 4 M., vorige Woche 
5.70 M. — Der Maͤgiſtrat macht bekannt, daß 
die Ausfuhr von Mehl, Getreide und andere 
Produkte aus dem Kreiſe Kaliſch, ſtrafbar und 
daher verboten iſt — Wegen Mangel an Fett 
und Speck wird davon auf Karten nur ein 
10. Pfund ausgeteilt. Daraufhin haben die 
Fleiſcher und Wurſtmacher, auf Speck, Schmalz 
und Wurſtwaren gleich Mark für das Pfund 
aufgeſchlagen. Findet ſich da kein Richter? 

—ImMilitär-Proviantamtſcheint 
man zu ſtehlen; dabei ertappte Arbeiter wurden 
ſofort entlaſſen. Wieviel verſchwunden iſt, iſt 
unbekannt; eine ordentliche Kontrolle dürfte an— 
gebracht ſein und manches verhindern. 

Letzte Nachrichten. 
Deutſch⸗polniſche Verhandlungen. 

Poſen, 18. Auguſt. (P. A. T.) Die Kom⸗ 
miſſion für die Internierten kam zu einem Ein⸗ 
vernehmen auf folgender Grundlage: Alle In— 
ternierten werden in Freiheit geſetzt. Diejenigen, 
gegen welche ein Verfahren eingeleitet iſt oder 

Wie die Dinge jetzt ſtanden, wagte er nicht, 
das Schloß zu verlaſſen, Er hätte dann ja 
den Stelzen⸗Marten ſchalten und walten laſſen 
müſſen. 

Vor allen Dingen wurde er aber durch eine 
Reiſe der Möglichkeit entrückt, den gefährlichen 
Burſchen unter den Augen zu behalten uͤnd zu 
kontrollieren. 

So wurden denn die Zuſtände auf Schloß 
Lindenhoſen täglich unhaltbarer. 

Wera hatte längſt zu ahnen begonnen, daß 
die Anweſenheit des Stelzen-⸗Martin auf dem 
Schloſſe und ſeiner Vertrauensſtellung eine neue 
Büberei ihres Gatten zu Grunde liegen mußte. 

Sie wagte aber gar nicht nachzuforſchen. 
So litt ſie denn unſäglich, indem ſie den 

läftigen Hausgenoſſen zu gleicher Zeit verabſcheute 
und ſich vor ihm fürchtete. J 

Graf Artur dachte ſchon lange nicht mehr 
daran, ſich die Achtung und die Liebe ſeiner Frau 
wieder zu erobern. 

Er hüllte ſich in Trotz. 
Ein Graf Lindenhofen konnte nach ſeiner Mei⸗ 

nung gar nicht unrecht handeln, und ſo war es 
denn, wie er annahm, nur kindiſcher Eigenſinn 
und Liebloſigkeit, wenn Wera ſich über die Ge— 
eaſe nicht ſo leicht hinwegſehßte, wie er ſelbſt 
es tat. 

Aber auch eine innere Unruhe war es, was 
ihn aus dem Hauſe trieb. 

Reue kannte er nicht, wohl aber die fei 
Angſt. 

Und ſie regte fich in ihm, ſo oft er in das 
e grinſende Antlitz des Stelzen⸗Martin 

ickte 
Er wußte wohl, was hinter dieſem unter⸗ 

würfigen 

die fuͤr politiſche Vergehen verurteilt wurden 
werden einſtweilen freigelaſſen und gachtraglich 
begnadigtAlle Kriegsgefangenem augh ſolche 
gegen welche eine Unterſuchung im Gange 
werden freigelaſſen. Ehemalige Soldaten 
ſolche, die aufgehalten wurden, werden 
Hanfe geſchickt. Nuswanderer dnnen nach Hauſe 
zurückkehren. Ebenſo alle polniſchen Gefaugenen 
Sogar ſolche, die in Sitauen und Rotrußlan 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabsbericht vom 18. Auguſt— 

Litauiſch-weißruſſiſche Front 

Kräflen Widerſtand entgegen, wurde aber na 

worfen, wo er eine Umgruppierung vornahm un 
entlang der Eiſenbahnlinie Bobrujſt —Staryja 
Dorogi ſich zur Wehr ſetzt. In dieſen Kämpfen 
erreichten wir die Siation Wierchutin, die Dörfer 
Solon und Nowoſiolki und die Station Talta— 
An den übrigen Abſchnitten belebte Erkundungs 
laigkeit. 

Wolhyniſche Front: Oeſtlich vor 
Sarny ſind unſere Erkundungsabteilungen bi⸗ 
zur Linie Kamienna⸗Sieliszeze-Budnia Lwa, 
ſiewice, Rokitno vorgerückt. 

Galiziſche Front: Unſere Kavallerie 
reinigte das Vorfeld, eroberte das durch die 
Bolſchewiken ſtark verteidigte Zaslaw. Der 
ſchlagene Feind zieht ſich nach Oſien zurůck. 
Unſere Kavallerie verfolgt ihn uͤnd beſetzte ohne 
Kampf Ryputnia, Radoszowka und andere Dörfer 
nordöſtlich von Zaſlaw. 

An der übrigen Front Ruhe. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 

Haller, Oberſt 
Poſener Bericht vom 17. Auguſt. 
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wohnen, können in ihre Heimat geſchictt werden 

Im Bezirk Urzecze ſehte der Feind mit größeren 
einen heftigen Kampfe in öſtlicher Richtung g— 
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Nordfront: Auf Wielowies fielen einige — 
Minen. Sonſt außer Patrouillenſchießereien Ruhe 

Weſtfront: 
Minenfeuer. Auf Kolno uͤnd Krzyzkowko Feuet 
aus Gewehren und Maſchinengewehren. Bei 
Paszkowa wurde eine deutſche Patrouille ab⸗ 
gewieſen. 

Südfront: Ruhe. 
Chef des Stabes 

Wroczynfki, Generallentnant 
Poſener Bericht vom 18. Auguſt. 

Nordfront: Bei Bombolin fielen einige 
Minen. Bei Struzew wurde eine deutſche 
Patrouille abgewieſen. Im übrigen außer der 
üblichen Schießerei Ruhe. 

Weſtfront: Auf das Gut Zatunie ſchwache⸗ 
Minenfeuer. Außerdem nichts neues 

Suüdfront Unverändert. 
Chef des Stabes 

Wroczynſki, Generalleutnant. 
Deutſche Finanzfragen. 

Wien, 17. Auguſt. (P. A. T.) Das Korr⸗ 
Büro meldet aus Weimar: Der Nationalver⸗ 
ſammlung wurde das Geſetzprojekt betreffs der 
Anleihekredite für das Jahr 1919 vorgelegt, durch 

Ausgaben beſt im mt ſein ſollen. 
Beſchlagnahme aller Auslandsaktien 

in Deutſchland. 

ein Aufruf zu erwarten ſei, doch handelt e⸗ 

tigung noch nicht vorliegt. 

Wort dieſes Burſchen ihn bringen konntke. 

logen, als er Hannchen 
Ereigniſſe ſpielen etwa 
Brande — Andeutungen 
macht, mit welchen der 
gedächte. 

von den Summen ge⸗ 

nach der Stadt fuhr. 
Er kehrte dann erſt gewöhnlich ſehr ſpät 

heim, und ſeine geröteten Wangen und glänzen 
den Augen ließen darauf ſchließen, daß er dem tw 
Weine reichlich zugeſprochen hatte. 

Zwiſchen Zadum und Kolno 

Berlin, 18. Auguſt. An der Berliner Börſe 
verlautete, daß die Regierung beabſichtige dem 

nächſt auch alle ausländiſchen Aktien zu beſchlag— 
nahmen und daß ſchon in den nächſten Tagen 

ſich vorerſt nur um Gerüchte, für die eine Beſtä— 

das der böſe Wille —* auch nur ein unbedachtes 

Der Stelzen⸗Martin hatte deshalb nicht ge⸗ 
— die hier erzählten 
eine Woche vor dem 

Graf ihn abzufinden 

Wurde die Seelenangſt Artur's gar zu groß, 
ſo geſchah es wohl, daß er anſpannen ließ und 
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das der Finanzminiſter beauftragt wird, eine Ja 
Anleihe in der Höhe von 9 Muliarden aufzu⸗ 
nehmen, die zur Deckung von außergewöhnlichen 
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Häufiger ſuchte er Ablenkung im Forſthauſe —8 

war er aber auch ſo gekommen. 
Bruno von Brandenfeld war eine argloſe, 

vornehme Natur, und da er ſtets geneigt war, 
von ſeinen Mitmenſchen das Beſte zu glauben, 
ſo war es dem Grafen bald gelungen, das von 

Anfänglich hatte er die dienſtlichen Augelegen⸗ 
heiten ſeines Förſters als Vorwand benützt. Dann 

ihm ſelbſt erweckte Mißtrauen Brund's allmählich 
wieder einzuſchläfern. 

Er derfland ee nit meiſterhafter Geſchicklich ⸗ keit, den jovialen, liebenswürdigen Edelmann zu 
ſpielen, der ſich freute, in ſeiner ländlichen Ab⸗ 
geſchiedenheit mit ſeinem Förſter als dem einzigen 
Edelmanne und gebildeten Manne, den er in 
ſeiner Nähe hatte, zu verkehren. 

Oftmals lieh er ſich von Bruno ein Buch 
aus, das er natürlich gar nicht las, oder brachte 
ihm ein ſolches aus der eigenen Bibliotek. 

ächeln lauerte: Das Zuchthaus, in Foriſehzuug folgt. 
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eilt 8 —— einer Sängerin. 
unachtrãg au, 18. Auguſt. (P. A. T) Am 13. 
auch vog —* ſtürzte die 2ahrige Krakauer Opern— 

* b —— Fre in Zakopane von 
o ahö f 7 * —2 e ab und fand auf der Stelle 

auſe — Ermordung von Univerſitãtsprofeſſoren 
Rolrußland in Kiew. 

hickt werden. 
— 

z. Auguſt. —8 von 

e Front: Dieſe & 

Berlin, 17. Au 3 17. Auguſt. Nach Meldungen des 
innland herausgegebenen „Ruſſiſchen Boten 

iteratur“ wurden vier Profeſſoren der Uni—⸗ 
Kiew von den Bolſchewiken ohne Angabe 

Grunden zum Tode verueteilt und erſchoffen. 
elehrten ſind: der ſlawiſche Literarhiftoriker 

mit größeres Florixfſth der Mineraloge Armaſchowſky, 
aber na 
Richtung ge 
ornahm und 

Rationalökonom Taitowitſch und der 
airarg Schtſchegoljew. 

Arbeiter⸗ „Dreibund“ in England iſt Staryja — en Kaämpfen 2 gegen den Generalſtreik. N 
„die Dörfer & 2don, 17. Auguſit. Die Konferenz der Exeku⸗ 
ation Talla. usſchüſſe der Efenbahner, Grubenarbeer⸗ 
Frkundungs 

eſtlich von ilungen bi⸗ 
Lwa, Ma⸗ 

daltun 
eralſte 
chieber 

und Tra 
der vean asportarbeiter·Kartelle beſchloß angeſichts 

uderten Lage ſeit der letzten Zuſammen— 
aſt vom 28. Juli und der Aenderung in der 

g der Regierung, die Erklärung des Ge— 
eils als poliliſches Kampmuͤtel aufzu—⸗ 

Kavallerie 
3 Aleine Nachrichten. 
v. Der ge— aiced Pelgrad iſt ein Delegierter der öſter— 
flen zurüch wiſhen Regierung zwecks Anknüpfung von 
beſetzte ohne eEBbeʒiehungen eingetroffen. 

zrfer ie von K — dere Dörfe wohng Koltſchak mit einer außerge 
en Miſſion an die Entente geſandien 

ierten Steinhall und Koderusden, kamen an 

Wegen Kohlenmangels mußte der Schnellzug⸗ 
verkehr der Koalitionsmächte eingeſtellt werden. 

Maxim Gorki nebſt Gattin ſind nur von dem 
Terroriſten Troper verhaftet und nicht ermor⸗ 
det worden. 

dos Kaiſer Wilhelm ver—⸗ Dem Tribunal, 
urteilen wird, ſoll auch ein Vertreter Jugoſla— 
wiens angehören. 

— — 

Cotterie des Hauptausſchuſſes (R. E. O.) 
1.Klaſſe. 2. Ziehungstag. 

SOhne Gewähr.) 
100 Mk. auf Nr.Nr. 48 106 16 30 76 222 564 90 

8300 25 53 82 91 486 657 782 876 948 77 78 1102 34 
93 211 31 317 67 74 82 682 746 61 840 825 77 82 
2183 278 85 99 349 61 69 93 416 70 505 14 16 17 602 
736 860 66 78 963 78 95 83075 108 9167 201 30 42 
448 66 518 560 569 694 713 55 69 965 4078 243 82 301 
183 22 413 19 1678 734 1539 83 882 912 22 88 5072 110 
20 47 51 58 84 259 95 431 89 5655 82 753 57 64 884 
96 967 6026 52 64 93 177 82 97 231 68 2375 437 67 
500 623 728 45 54 920 7058 164 99 200 432 618 665 
776 886 962 96 8055 57 89 95 126 33 75 200 7 41 
304 94 407 93 525 643 77 82 50 913 89 9070 280 331 
56767 412 37 45 581 613 27 730 55 805 6 64 95 945 
10105 14 35 38 81 249 73 84 315 54 410 66 69 590 708 
740 8681 66 7 9 922 23 11900 11 12 47 60 66 7 
108 66 77 279 88 403 91 98 509 654 64 719 48 810 70 
925 60 12053 65 103 28 35 62 259 70 72 351 409 80 
511 656 63 724 45 931 40 78 81 13043 53 96 128 212 
33 67 69 87 422 97 537 43 67 621 56 64 87 962 76 92 
ſss 129 223 50 61 84 413 28 36 49 54 582 631 960 
15 04 41 65 107 48 57 66 93 285 87 95 476 641 52 99 
601 769 856 905 19 16006 34 61 1838 62 225 92 470 
96 547 601 59 80 807 19 24 89 946 65 722 94 17017 
51 569 73 105 59 88 293 445 522 777 929 42 18057 67 
82 99 208 18 34 300 59 546 51 645 69 704 808 22 94 
984 19161 70 83 96 231 303 21 78 82 83 515 30 607 
62 725 32 70 811 68 922 77 20072 76 80 273 341 464 
510 40 52 89 
21032 75 100 69 10 22 49 852 219 76 356 99 411 33 
86 9 502 54 

601 566 79 830 63 69 72 98 99 „33 69 

677 84 742 809 62 71 80 912 16 726 20039 74 200 334 
69 638 77 81 600 756 804 93 962 86 26000 61 127 721 
765 200 64 323 465 94 645 829 30 90 932 26032 70 71 
102 63 258 344 471 534 84 662 95 752 88 8838 966 
27069 74 90 197 267 69 76 604 838 606 11 36 740 914 
51 94 28003 13 126 46 58 78 267 73 90 317 80 473 
76 621 42 735 41 94 860 96 209076 106 207 28 76 366 
65 434 767 300409 61 66 69 173 211 31 84 327 42 74 
678 AÆAS 91 802 48 88 902 62 66 31030 68 60 76 86 
129 61 389 93 485 94 669 704 22 28 471 906 98 
832058 126 76 296 429 72 98 563 622 60 85 726 88 800 
16 903 18 42 62 33247 99 363 92 671 609 662 44 32 
41 54 858 943 68 31000 63 157 622 39 674 765 8489 
35051 69 134 82 234 302 36 417 32 78 629 609 69 
820 923 36035 55 103 20 61 229 64 304 66 428 77 80 
549 59 86 622 35 38 837 84 910 37006 111 64 60 76 
206 35 43 65 355 470 614 40 750 64 811 57 38209 
300 45 407 37 49 67 5616 24 78 618 24 76 735 80 804 
39 95 997 39004 63 121 27 20 37 244 3365 40 86 427 
83 620 49 637 76 786 804 20 839 40 903 24 30009 159 
262 319 76 460 570 85 653 702 898 1135 273 86 347 
423 25 63 527 661 98 711 41 7 802 52 908 839 78 
12025 72 120 66 76 83 85 94 299 339 64 4839 44 62 
5165 82 685 90 743 45 48 74 89 865 919 54 68 43102 
54 68 100 67 82 87 338 415 87 89 654 792 95 821 28 
46 921 ο)_s 132 226 608 622 97 7B6 8350 42 451606 
260 332 77 420 78 549 89 623 775 813 65 9838 60 
16045 54 108 296 376 83 482 78 564 81 676 90 811 94 
99 019 47004 10 74 78 101 52 265 81 89 307 62 488 
524 83 98 702 32 56 82 819 29 968 48044 117 208 74 
305 32 40 95 409 62 78 699 651 742 63 60 64 872 ↄ2 
847 76 19070 127 70 81 91 200 79 310 79 88 426 30 
52 85 88 501 72 94 603 12 16 22 24 75 877 847 78 
50260 82 481 604 9 22 30 41 82 641 849 51069 75 
103 45 46 71 338 81 440 6365 611 63 60 86 704 810 74 
87 80 933 67 90 532043 73 86 202 335 71 128 896 414 
56 517 600 11 39 40 76 82 712 456 409 53178 206 33 
307 520 90 97 625 70 709 45 63 812 10 66 7080 
5uoꝛo 33 62 67 70 998 120 70 80 214 60 689 330 78 452 
80 647 646 739 802 8 78 909 14 22 50 66 80 55317 
71 132 288 66 92 385 589 541 803 440 49 78 993 56000 
91 21 43 90 263 308 63 443 53 586 41 87 612 17 72 
766 83 855 67 98 976 57012 86 118 43 56 378 400 73 
514 76 617 75 96 701 76 88 1802 46 84 68106 13 205 
90 305 17 41 70 455 66 653 v68 720 84 837 47 88 93 
59066 129 362 73 76 87 470 506 515 611 41 782 818 

341 64 91 480 628 96 662 787 836 62 89 907 87 
87. 105 239 48 46 76 307 43 600 86 94 432 20 7 
566 613 4 716 826 69 969 84 94 63088 4 178 200 
24 45 132 305 408 19 91 656 617 36 41 62 72 742 48 
54 60 752 970 28 61006 18 36 140 79 285 336 44 
4736 631 40 608 738 64 63 69 99 830 41 67 x⸗ 
65054 124 206 66 74 99 804 43 591 608 43 84 726 2 
827 64 99 825 74 66066 163 207 22 B01 44 40ſñ 88 
5 548 612 62 778 7 837 40 99 9æ2 34 67002 6 10 
2 117 434 400 540 42 656 90 950 68030 ↄ86 us 6⸗ 
262 26 434 52 68 86 80 606 717 28 70 804 1 o 
68092 105 36 91 299 308 12 45 60 80 494 6530 600 788 
58 66 80 848. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 18. Auguſt 

—cD— 
o 84 

18. Auguſt 14. Auguſt. 
ae/. Oblig. der Stad 

Warſchau 1016/ 16 — 250 765 
/. Obi.b.Si. Warſch. 

1917 auf W. 1A00 — — — 
. Pfandbriefe der 19050 102 ⸗:/. 

Agtaxh. A. ubd V. 100.75 25 00-. — A /-»α 
1809. 50 26 

c/. Pfandbrieſe der 
Agroch. . und V. — 2 — 

5/. Piaubbr det St 
Warſchau au M. 
8000 und 1000 206-200 25- 00 2060.25 0. 

60 25 
/. Vlandſ. der St 

Warſchan aul Ml. 189 - 100. 20 ⸗ 
2000 und 1000 —* 60 76 

Fraub⸗ M3083 ·300 294. 00 As. o 
Pfund Sterllt: 100 200 — 
Dokar 22. 50 23. 00 283.00 50. 
Zarenrubel 8600.ter 108. 16 -107. 25.1 108. 76 108. 20 
amarudei 1060.x 47. 50 48.00 — 
Qeoren 4080⸗40.60.409. 75 — 

9 
——— —— 

Herausgeber; Hans Krieſe. 
Verantwortlich: für Politik: Hans Krieſe, für Sotales 
und den Unterhaltungsteil: Adolf Kargel, für inländ. 
Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Alfred * uno —nen 688 60 868 9866 92 22043 105 232 307 ralſtabes —V. e Dampfers „Zar Nikolaj“ über Kon⸗ 3 α glndl o o doöν ι νX Soegel, für Inferate: Gefchatsleiter Ostar Friefe 

pel in Marſeille an. 83 89 93 102 56 75 214 43 54 300 28 48 401 45 93545 646 82 768 78 8 926 67 60 88 61013 175 2061 Druck der Lodzer Freien Prefſe“, Petrilauer Sttaße 86. 

Auguſt. 
ſielen einige ————— 7 f fi J Dr. medl. Thursz 
reien Ruhe — *e n ernd 10nd 2 — — — 8* ———— u I teins Ro m a e 

r ur Fr ⸗ und Kolno 38 Geburtshilfe n 
owlo Feuet Peitrilauer Straße 123 
ehren. Bei Sprechſt. 85—7. 1906 Muſik für Alle 
trouille ab⸗ —— Moden-Sournale — 

Dr. med. — AMSA, 
ugendbüũcher und H. Roschaner Grohe Au⸗swahl Lertüre 

7 mont a yr 5— erſter utoren 
xralleutnant. M 7 u. Geſchlechtskrankheiten empfiehlt 

Dzielna⸗Straße Ar. 9. guſt. Frankfurt am aun 7 * * De Krakauer Buchhandlung 
äelen einige — — — bis 8 Uhr abends täglich, außer b —J—— Ofſfen fũr die Beſcuickung aus dem In- u. Ausland. Informations·Stelle ſũr ſrob · Berlin⸗ Sonnilags i 
außer der ſ de Die beſchãſtsſtelle der Handelskammer J * ß m —— ee an da⸗ 3 Ir Lucwig Falk Lodæ, Dzielnastrasse 2, Boke Petrikauer 
uz — — Den ”—g, 8 un — ſür Daut⸗3 ———8 * 

*1* —————— *8 und Seſchlechtsktauke, — ———— — —— — L bis —5. Oklober 1919 enpf. v. 10 ⸗ 12u. 57 Uhr nachui. 
— — Rawrot⸗Straße J. 
alleutnant. Dr. 
Das Korr.⸗ 
lationalver⸗ 
betreffs derx 
elegt, durch 

— i 

betri 
—* 

Q 

wird, eine Jatign 8 WMaſſage (Maͤnner⸗ rden aufzu⸗ —R8 Kanlenempfang von 
wöhnlichen . Damen v. 6⸗6. 

Spezialarzt * 

licht Saarcuefah Elertri⸗ 

8. Kantor 
J. veneriſche Krantheiten. 

it Röntgenſtrahlen u. t. 
Vetrilauer RR 

bihone die bhuhe! 
.EGSind die Schuhe Dir zerriſſen 
* Sder neue Du Dir 343 p 

kaner Straß aß dit ERFASſie beſohlen e Rx. 144. i laufſt . —** cen e 33 Du wieder ſicher lauff 
Veue und alte Beſohlungen fñrt ung m un eſ 9 g 

gonmiſlonnzeſ pao aREs. 
inq. T. Grabiansb 

* 

—J— Biuro sprzedazy 
uljca Piotrkowska 62. 

fFabryka Przefworow (hemicznych 

v Lochæĩ, ul. Kilinsbiego 85. 
Przodsſstawiciel na Warszawe UADV- 
SLAVELT dawniej Akc. Tow. „H. Welt“ 

d Przejazd Nr.5. AnSchweſter 
liner Börſe J e, — 7 Kin · 
tige, den 5bgebote erbeten unter — e — ——— 

—5——— 358 — handät“⸗ ſialſe ulbu dung, der 8 Lan⸗ 
andeltee —B —— 

eine Beſtä· Aug d * d wmuſilaliſch (Klavier) 

ellung zu Kindern —— — 

ubedachtes — — * 
ate. ⸗ * 2103 

nicht ge⸗ —B———— 5 — halt, erzählteu 8 
vor dem —F— * ene 

ummen ge⸗ irtſchafterin 
abzufinden tũte * Hausfrau, hier 

ewaris Für Zuverlaſſigleit 
r zu groß/ ů gegeben werden. 
a ließ und c —* ent 823 

ſehr ſpat ß5 idori d glänzen⸗ JRE —W 

iß er dem gʒſugung in einer Schnei⸗ 
ee 

Forſthauſe. dSi ß 
Augelegen⸗ ů ch u 
itzt. Dann 

e argloſe, 8 8 ODff. an Ahyn 
zeigt war, Ewa⸗Wazowieeia. 

glauben, 

auf Wechſel oder k. Hypothek 
geſucht. Sichere Kapitalsanlage, 
pünktlicher Zinszahler. Gefl. An⸗ 
gebote unter „J. 15. K.“ an die 
Exp. dſs. Blattes. 2174 

Baͤrgeld 
in Markwährung gegen hypotdeka⸗ —*8* riſche Siche felung euf uafize⸗ 

Poleca 5z. Odbiorcom: 
Szkdo wodne, kvasy siarczany i solny, sol glauherska krysztal (kalcyliz), 
fön sodowy, olej turecki, oleine, szpik oleinowe ĩ mineroalne, oloje 
mineralne, smary Tovotta“ iĩ do osi, vazeline aptekarska i techn.i t.p. 

vw dadunkach wagonowyceh i detal. po cenach przystepnych. 

& D. Mysliborsb 

2168 

— * 

Immobilien im Siadtzentrum zu 
leihen geſucht. Näheres im kon— 
zeſſionierten Rechtskonſulen⸗ 
teubüro Eduard Kaiſer, 
Radwanſka Straße Nr. 835. 
(Tramwayverbindung Linie Nr. 6 
und Nr. 9.) Dortſelbſt auch Aus- 
künfte über zum Verkauf ausge⸗ 
botener Hausgrundſtücke. 2181 

Neſtaurations⸗ 
Einrichtung 

ſowie eine Otomane, ein Spiel⸗ 
tiſch, eine Kücheneinrichtung, eine 
Konzertflöte, C⸗Fuß u. ein Des⸗ 
Piltolo preiswert zu verlaufen 
bei W. Winkler, Alexander 7 

17 

aller Art von den gewöhnlichſten bis zu den 
allerfeinſten für Hausgebrauch, Toilette, Ech 
wie auch für verſchiedene techniſche Zwecke 

Spezialitäͤt: Bürſtenwalzen) 
Plätze 

zu verlaufen in Helenbwel 
genüber der Zgierzer Remiſe. 
Näheres Wulczanſta Str. 140, 
beim Portier. 2104 

einpfehlen 

hebrüdder Fennewalllt, 
Bürſten- und Pinſel-Fabrik 

in Biala bei Bielitz. * 
Größte Fabrik im Laude. Sründungsjahr 1875. 

—ER 
Eine hochherrſchaftliche, wenig benützte 

beſtehend aus: 
Wohnungs⸗Einrichtung, 

1008 

Herren⸗Wohnzimmer, 
Speiſezimmer, 
Salon 

nebſt Teppichen, Blüthnerflügel, Bildern, 
Kronleuchtern, 
Toilettenameublement im Ganzen oder geteilt, 
verkauft per 1. Oktober, event. auch früher, ſe hr 
preiswert das 

Agentur⸗ und Kommiſſionshaus 

N 

Entree, Treppenhaus und 

1002 

„DAk- 
Petrikauer Straße MN 

Grov. 

Vollſtändiges Tafel-Speiſe-Service 
für 12 Perſonen (ganz neu) (Sternblumen⸗Muſter) 
t Konigl.Sächſ. Meißner Porcelan. 

1500, Wartk (feſſter Preis) kaufen in Oſtizeszuw (Schildberg) 
Poſen), deutſche Ein⸗ und Verkaufsgenoſſeunſchaft 

E. VB. m. b. H. * 2180 

1911 

Str. 1, 

3 Zimmer Ein 
Kolonialwarenladen 
in der Nähe des Stadtparkes ge⸗ 
legen, iſt umftändehalber zu ver⸗ 

und Küche 
mit Waſſerleitung in ſauberem Hauſe n Ad 
per ſofort zu vermieten. Plocta zufen Adreſſe zu erfragen gd 

Epbſe Blattes 2u Ecke Widzewita 2166 
In einem Geſchäfts⸗Fronthauſe, 

Petrilauer Straße zu vermieten 
2 Zimmer 

das von Kanſe aumahih Exiſtenz! — I———— — 

Brennabor⸗ Fahrrad 
* Büro, Damenſchneiderei, Fri⸗ 
euſe ete. und zwar mit oder ohne 

Geſchäftsbeteiligung des Vermie⸗ de, Pelze. Wäſche, —ece Kolonialwaren⸗ 
eſchãft iſt umſtändehalber, da 

zwei Geſchäfte, per ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Lodz, Gluwna Straße 
Nr. 409. 2140 routtertet öhpeltpeiſter wird für eine größere Lützen- und Poſamenten⸗Fabrik 

mit Freilauf, wenig gebraucht, iſt ters. umſtãndehaber zu vertaufen. b 
Off. erbeten unt. „B. D. F.“ 

an die Exp. dſs. Bl. 
Wiesnerſtr. 14 (6. neuen Friedhoſe⸗. 
———�—��, —8 

Lodzet dreiwillige Feuerwehr 
— lmann len va 
lichen Ab⸗ 8* Zauſe einen 

»Motor 
ein vus No Dff. mit te Preisangabe veränderungohalber zu verkaufen. 5 brach —— Motox an Zu — 8 d 

2178 Vetritkaner Str. 190. 2167 
folgt. 

10 Pferdekräften oder 

Ein Vein⸗ Und kolh⸗ 
nüalwatengeſchüft 

zum ſofortigen Autritt 

geſucht. 
au die Expedition dieſes Blattes. 
Off. mit Angabe bisheriger Tätigkeit unter, W. W. W. 

BVerkaufe 

2 Strickmaſchinen 
GSchlitten) Nr. 7. lang 27 em 
Nr. 8 dazu noch beer Beiten 28 
em lang in gebrauchsſähigem Zu⸗ 
ſtande, faſt neu. Dembowaſtr. b, 
W. 17, an der Zarzewſta. 2076 

karte weaglowa na imiqo 
Pauliny örroeſse, vliea 

Rudelfa Lerdemann, uh, 
Roxkieinoeka M 45. 2178 2182 

Am Mittwoch, den 20. Auguſt 
DIluga NI. 21771d. J. um 7 Uhr abends 

Zzuubiono Ueb 
xXarbe ohlebowe za üiiel des L. guges ung auf dem Aebungs⸗ 

platße desſelben Zuges. 
Das Kommandoe 
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Nachruf. 
Sonntag, den 17. Auguſt ſtarb nach ſchwerem Leiden ⸗der Direktor unſerer Geſellſchaft 

J 

Herr ARMνö FRITZE im 56. Jahre ſeines Lebens. Was er unſerer Firma als Fachmann und Mitarbeiter in den langen Jahren ſeiner Wirkſamkeit geweſen, was er in vorbildlichrr 
Hingabe an ſeinem Berufe für ſie geleiſtet, ſteht an anderer Stelle zu leſen, unſer Nachruf gilt dem Heimgegangenen als Menſchen. Ein Mann von ernſter 
Lebensauffaſſung, immer vom beſten Beſtreben beſeelt, gehörte er zu den nicht Allzuvielen, denen Goethes Mahnung „Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut“, 
nicht umſonſt geklungen, es war der Leitſatz ſeines Lebens. Alle trauern wir ihm nach, das Herz von Wehmut ſchwer, und die Erinnerung an ihm wird erſt I — — 
mit unſerem eigenen Leben erlöſchen. Ar. 21 

Montag, den 18. Auguſt 1018. V Die Beamten VV — 
der Aktien-Geſellſchaft der Tuchmanufaktur Ein 

Leonhardt, Woelker und Girbardt. F 
7 —F 5* — — — —S — —757* * 5. nind diVe 

—— 45 * 3 55 SDeffentlichkei 
o⸗ — iedrichs ſt 

Coͤchter⸗Schule ⸗ J Hetcenzinmer, „dundel Eiche“ NMaulk 10000. —1 als vaſzy. gleichf 
von nc Bohnzimmer, „Fehhaum .., 12063 eige 

P. CYRKOWSKA Jshehegimner, Ehe gebetzt ., bbb an 353 
Wir beklagen in dem dahingeſchiedenen Herrn Beginn der Eintritts- und Nachprüfungen am Jöbchlafzimmet, „weiß“ 32 3408 ſan Szabo 

— 28. Auguſt um 9 Uhr. Beginn des Unterrichts am F „hell Eiche“ ..., 3660. ſer ohne Poꝛ 
— 30. Auguſt. Anmeldungen neuer Schülerinnen werden vom zeo⸗ x500 — andwirte 

20. Auguft ab täglich von 9—51 Uhr Kilinskiſtraße J „Nahagoni ... 466..- velt 
—* (Widzewſka) 111 entgegengenommen. Mitzubringen iſt bopartei 

8 — Tauf⸗ u. Imvfſchein ſowie 15 Mark Einſchre:begebühr. halongachitur, ſchwarzm. rotem Plũſch —29550. ationalitäte 
————— —————— —3 „Empire weiß grün“ b000. — 

„Kolold“ ..... 90hh.— 

partei; Pre 
„grau Ahorn“ ..,„130606. 

3 ein langjähriges und treues Mitglied unſeres Vereins und werden 
ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 

. k 
Der Vorſtund des Jeleins deut her Reichsangehötiget. J Mahagoni“ ... 15000.- n9 

Wir erſuchen hierdurch unſere Mitglieder, an der am Dienstag, Konzertfiügel Büthnek“ .... 766. Mdes Verweſe 
um 6 Uhr nachmittags ſtattfindenden Beerdigung recht zahlreich ANarke „Palin““, is Glestiegeln mit einom Aehtel- Pianinde,veder“ 4009. - H des di Kab 
teilzunehmen. 1188 bilograinm dettöinhalt, in guter. hewahrter Waehs- V ſowi Zeppiche, Gas— lekteiſche — 

J * Lampen und einzelne Möbelſtücke 34 pp 
fur Qen ExRüRGOBI — —“ offeriert ab Lager —. — 1847 M8 —E 

naeh Polen, Ukraine, Rumünies und anderen Länderne Agentur⸗ und Kommiſſionshaus Der neue 

N gen, Lovaſzy 
egierung c 

hach Zufam 

e0 —SE J Bau latz hæhen obιν 
* fortlauſend in kampletten Waggonladungen 2095 

8⸗kl. Knaben⸗ Gymnaſium — ing. Wer theiĩm & Pal, chemisehe Werkes Bab⸗ * eed S e — PNerücktreten raum verkaufen. Näheres, Senatorſta wWien, XXI., Leopolcauerstraße 108, Telephon 98152 F 
vou Ba Sirabe Nr. 4. 2141 — 8* 147 Petrikauer Straße 147 Preſſeſtin 

Lodz, Dzielna⸗Straße Ar. 57. * —— — — —— — — A —— —�——— — 

J. Die Nachprüfungen ſowie die Aufnahmeprüfungen neuer Kolonialwaren⸗ —52 20 geſchmackvoll und billig —1111 ——— Die Nac 
Randidalen beginnen am 28. Auguſt 9 Uhr morgens. L d — liefert 1884 3 Exkönigs K 

Anmeltungen werden täglich in der Kanzlei des aden Ræ das Blumengeſchäft F ſaſt 8 — 
Gymnaſiums von 10-12 entgegengenommen. per ſofort veränderungsbalber 4* ã ſt ie geſa 

b *X * au MOMiswert zu vertafen Diuga V6 Glôwna-Strasso Nr. 2. dreignet ſeir t Sir. Ar. 135. —8 blatt, das 

von Theodor Seiler, — —— natt 

odz, Petritauer Straße Ar. 208. Ine gut * A 
hat den Betrieb wieder aufgenommen und nimmt au dem Leitari 

Jin Lohn zum Spinnen, Weben, Schlichten, Appre heißt es 
tieren und Rauhen von VBaumwollwaren, ſowie gotreſoonder 
für ſämtliche Borarbeiten für Kette und Schuß. A»tet, deckt ver 
— — — — — genwärtigen 

*3 Er furchiet 

—EäI— J logiſche Seit ſind wieder da. Seit Jahren bewährtes Waſchmitiel für Bluſen⸗ * 
Gordinen und Handarbenen aus Seide, Tuůll und zartfarbenen Stofjen —— 

4 Vertri ikauen er —ã —e— Arno Dietel, Lodz, —8 — diefes labile 

—————— will, ſic 
J N ⸗ da 

Bichtig für jeden A 
En li e — — inr Vaſche 3 38 —* derzogs dem 
eng iſche —— eegd uatgeng Nie eder Vergeß 
andere Manuſakturwaren, Reſtſer, da in Vrivatwohnung- jehr ein Hand 

— billig zu verkanfen. — ſchließt, es 
Widze pſtanahe d. Wohn. 10. From, 2 StockAberauch d ſ — ODeffentuchke 

ten als Hab⸗ 
Furückſetze, u 
Pam und n—c 

Fdh ſelbſt zu Pwiſtes der 

— ——— 

Premiere! 

2 224 Die Schmalzprinzeſſin 
Das größle Luſtſpiel det Reuzeit in d Alten aus dem Leben der amerilaniſchen, bhieher“ und der beratmten Atſtoltatie. 

I t Im 2. Akt wird von allen Feſtteilnehmern der heute neueſte Achtung! 
chtung! und populärſte amerikaniſche „Fox⸗Trott“ getanzt. 

Vorſtellung: punlkt b Udbr nachmittags, Sonntags um 3 Uhr nachmittags, abends um 9/, Uhr. 2184 
* 

Anfang der 
8 

— — 

2 ñ 

——— 4 — 
Zum erſten Male in Sooʒꝛ — — —— 

* 3 —V——— 

n 8 * 7 
23 .5* J J 

R J 8 

— * 5 D—— 

Drama in 5 Teilen nach der bekannten Erzählung von Emile Zola. Entſtanden auf dem Boden des Lebens der Pariſer Plutokratie und Finanzwelt. Ausgeführt durch die 
bekannte italieniſche Fabrik „Italia“ in Turxin. 

Außer prograum; Das befreite Trieſt begrüßt ſeinen König. Sut rtc 
Beginn der erſten Vorſtellung um 6 Uhr nachmittags, der letzten um 91/, Uhr abends. 
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Zum erſten Male in Lodz! 
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